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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Montag den 22. April. 


JIn land. 


Berlin den 19. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Pfarrer und Ehren-Domherrn Geifts 
mann zu Köln den Rothen Adler⸗ Orden vierter 
Klaſſe, und dem Organiſten der Wendiſchen St. 
Andreas⸗Kirche zu Muskau, Joh. Mühle, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Oekonomen 
Karl Müller zu Breslau zu geſtatten geruht, das 
n Griechiſchen Kriegsdienſte erworbene, von dem 

nige von Griechenland ihm verliehene Denkzei— 

Se ulegen. ART ER 

e Majeſtat der König haben dem hiefigen aka⸗ 
die en Künſtler Schilling zu geftatten geruht, 
in verliehene Großherzoglich Weimarſche ſil⸗ 


berne Verdſenſt⸗ ; a 
farbigen Bande 1 dem dortigen landes⸗ 
Se. Königliche Majeſtät haben den Wirklichen 


Geheimen Ober⸗Juftizrath und Direktor Ruppen⸗ 
thal zum Mitgliede des Staats⸗Raths Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 5 5 

Des Koͤnigs Majeſtäͤt haben den bisherigen Forſt⸗ 
Fa er enen zum ne: und 

orſtrath zu ud die darüber ausgefertigte 

allung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen En 
Stde. Majeftät der König haben den bisherigen 
fforſal utendenten Schultz in Küſtrin zum Konſi⸗ 
Allergnat ben bei 130 bie in Oppeln 
tigte Beſtal zu ernennen und r ihn ausgefer⸗ 
ung Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollzie⸗ 


hen geruht. 
Majeſtät haben den bei dem Hof⸗ 


8 Des Könige 
Jagd⸗Amte angeſtellten Hofrath Gu ſe zum Gehei⸗ 


men Hofrath zur-ernennen und das Patent Aller⸗ 
guädigft zu vollztehen geruht. 

Der Juſtiz Kommiſſarius Keil in Artern iſt zu⸗ 
gleich zum Notar in dem Bezirke des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Naumburg beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendarius 
Dierickx iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei der Ge⸗ 
richts⸗Kommiſſion zu Beckum beſtellt worden. 


Ausland. 
Frankreich. N 
Paris den 14. April. Die hieſigen Blätter 
theilen die Bedingungen des Friedens⸗Traktates 
zwiſchen Frankreich und Mexiko bis jetzt nur noch 
nach den Berichten Engliſcher Blätter mit und wer⸗ 
den wohl offizielle Mittheilungen abwarten muͤſſen, 
um ſich auf eine beſtimmte Weiſe auszuſprechen. 
Die Presse findet indeß ſchon, daß die Mexikani⸗ 
ſche Angelegenheit auf eine der Ehre und dem In⸗ 
tereſſe Frankreichs angemeſſene Weiſe beigelegt ſei, 
und nimmt ſogar daraus Anlaß, dem abgetretenen 
a einen lobenden Nachruf nachzuſchicken. 
Der Messager erklart ſich im Allgemeinen mit der 
Entſchaͤdigung der Franzoͤſiſchen Unterthanen und 
dem Aufhoͤren eines Zuſtandes, welcher dem Han⸗ 
del ſo großen Schaden zugefügt habe, zufrieden. 

Die Deputirten-Kammer ſetzte in ihrer geſtrigen 
Sitzung die Pruͤfung der Vollmachten fort. 

In der Deputirten⸗Kammer war geſtern das Ge: - 
ruͤcht verbreitet, es ſei ſchon ein Minifterium zuſam⸗ 
mengekommen. Daſſelbe ſollte aus dem Herzog 
von Dalmatien, dem Marquis von Dalmatien, 
Herrn Amilhau, Herrn Cunin-Gridaiue, Herrn 
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Berenger und Herrn Makau beſtehen. Die Presse 
erklart indeß, fie wiſſe aus guter Quelle, daß der 
Marſchall Soult ſich erſt nach der Bildung der Bu⸗ 
reaus der Kammer mit der Bildung eines Miniſte⸗ 
riums beſchaͤftigen werde. 

Mehrere höhere Offiziere von der Nord = Armee 
find zurückberufen worden. Der General Lascours 
übernahm wieder ſeine Stelle als Kommandant der 
Fa Infantexie-Brigade der erſten Militair⸗Divi⸗ 
ion. i 
Man lieft im Courier frangais: „Man kann ſich 
kaum einen Begriff machen von dem Zuſtande der 
Desorganiſation und Erſchoͤpfung, in welchem Herr 
von Montalivet das Miniſterium des Innern gelafs 
ſen hat. Die geheimen Fonds waren vor Ende Fe⸗ 
bruar vollkommen verſchleudert. Zugleich hatte 
man über alle Arbeits- und Unterſtuͤtzungs-Fonds 
im Intereſſe der Wahl- Manöver disponirt. Um 
mächtigen Protektoren einen Gefallen zu thun oder 
um die Schmeichler und Kameraden zu belohnen, 
hatte Herr von Montalivet Bureauchefs mit Gehalt, 
jedoch ohne Amt, ernannt; er hatte Inspektoren 
bis über die im Budget beſtimmte Anzahl hinaus 
bezeichnet. Vom General⸗Sekretair bis zum unters 
ſten Supernumerarius war das Miniſterium nur 
mit ſeinen Kreaturen bevoͤlkert. Das Miniſterium 
des Innern iſt mit Inſpektoren beſetzt, die nichts zu 
infpieiren haben, mit Beamten ohne Amt und mit 
Chefs ohne Untergebene. Alles wurde getheilt. und 
uatergetheilt, um die Sinecuriften der Kameraderie 
unterzubringen. Man zählt zwei Bureauchefs auf 
drei Beamte.“ ? 

Die Ruͤſtungen zu Toulon werden mit noch im⸗ 
mer größeren Nachdruck fortgeſetzt. In einigen 
Tagen gehen 3 Linienſchiffe und 2 Fregatten nach 
der Levante ab. Ein Reſerve-Geſchwader von 2 Li⸗ 
nienſchiffen und 3 kleineren Fahrzeugen wird auf der 
Rhede von Toulon gebildet; auch duͤrften einige 
Kriegsſchiffe nach Barcelona und Valencia geſchickt 
werden. 

Großbritannien und Irland. 

London den 13. April. Daß Lord Melbourne 
ſich unter den Mitgliedern des jetzigen Miniſteriums 
am meiſten zum Konſervatismus hinneige, wie 
ſchon früher bemerkt worden, und daß daher die in 
einem Blatte geaͤußerte Vermuthung, er ware ge⸗ 
neigt, Lord Durham in das Kabinet zu ziehen, 
wenn nicht Lord John Ruſſell ſich entſchieden gegen 
weitere Parlaments» Reformen erklärt hätte, wohl 
ungegründet fein durfte, dafür ſpricht das jetzt in 
Tory⸗Zeitungen umlaufende Geruͤcht, die Mehrheit 
der Miniſter gebe den Wunſch zu erkennen, ſich den 
Radikalen durch einige Zugeſtändniſſe wieder zu naͤ⸗ 
hern und den Chef des Kabinets, der einem ſolchen 
Bündniß durchaus abhold ſei, ihrem Plane zu op⸗ 
fern. Wenn es dahin kame, fügen dieſe Blätter 


hinzu, ſo wuͤrde dies nur eine gerechte Strafe für 


Grafen Grey gehandelt habe. 

Der Großfuͤrſt Thronfolger von Rußland wird 
am 25. d. Mts. hier erwartet; einer ſeiner Adju⸗ 
tanten, der Graf Tolſtoy, iſt bereits in London. 
ein var 

er Marquis von Haſtings foll den Leibarzt der 
Koͤnigin, Sir James Clark wegen der Beſchim⸗ 
pfung, die dieſer durch ſeine falſchen Behauptungen 
der Nichte des Erſteren, Lady Flora Haſtings, zu⸗ 
gefuͤgt, zum Zweikampf herausgefordert und, da 
dieſer ſich nicht ſtellen wollte, ſich vorgenommen 
haben, ihn beim Gerichtshofe der Queen's Bench 
W ER 
onnell hat in einer am Mittwoch zu Dublin 
gehaltenen Vorlaͤufer⸗Verſammlung ang zeig, er 
werde, wenn die Tories naͤchſten Montag bei der 
über das Schickſal des Miniſteriums entſcheidenden 
Motion Lord John Ruſſell's geſchlagen würden, 
dem Irländiſchen Volke den Sieg durch die Dubli⸗ 
ner Zeitungen verkuͤndigen; unterlagen aber die Mi⸗ 
niſter und kaͤmen die Orangiſten wieder ans Ruder, 
fo werde er feine Briefe an das Irlaͤndiſche Volk 
fortan in den Londoner Zeitungen veroͤffentlichen, 
um die Irlaͤndiſchen Zeitungs-Redakteure nicht der 
Verfolgung auszuſetzen. 
ie Morning-Post will erfahren haben, daß die 
Londoner Konferenz ſich vorgeſtern zu verſammeln 
beabſichtigte, um dem Geſandten des Königs der 
Belgier Wale er zu geben, den Traktat zu uns 
terzeichnen, falls er von ſeinem Hofe Inſtruktionen 
erhalten, welche ihn dazu ermaͤchtigten, ſo wie auch, 
um hinſichtlich der Maßregeln Berathung zu pfle⸗ 
gen, welche von den großen Maͤchten ergriffen wer⸗ 
den müßten, wenn es ſich fände, daß die desfall⸗ 
ſigen Inſtruktionen noch nicht eingetroffen ſeien; 
faſt alle Konferenz» Mitglieder hätten bereits vor 
mehreren Wochen ſich zur Abreiſe nach dem Konti⸗ 
nent vorbereitet; ſie ſeien daher ſehr ungehalten über 
dle nutzloſe Verzoͤgerung, zu welcher die Belgiſche 
Regierung ihre Zuflucht genommen habe, und eine 
völlige Mißbilligung des vexatoriſchen Syſtems des 
Brüſſeler Hofes ſei don dem Repraͤſentanten Frank⸗ 
reichs in einer foͤrmlicheren Weiſe ausgeſprochen 
worden, als von irgend einem anderen Mitgliede 
des diplomatiſchen Corps; feit einigen Tagen haͤt⸗ 
ten Graf Sebaſtiani und Herr van de Weyer ſogar 
die gewohnlichen geſellſchafklichen Hoͤflichkelten zwi⸗ 
ſchen einander auszutauſchen aufgehört; Lord Pal⸗ 
merſton habe feine Unzufriedenheit ebenfalls in der 
ſtaͤriſten Weiſe, welche die diplomatiſchen Formen 
irgend zuließen, ausgedruckt; es ſeien Gerüchte ver⸗ 
breitet von der nahen Ankunft eines neuen Unter⸗ 
haͤndlers aus Belgien; dies werde aber ſicherlich zu 
ſpaͤt ſein, denn der Traktat der 24 Artikel ſei eine 
vollendete Thatſache, und es werde auch allgemein 
gefühlt, daß uberhaupt genug unterhandelt worden 


Lord Melbourne ſein, der fruͤher eben ſo gegen den 
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ſei. Ob jene Konfı ie 
u e Konferenz vorgeſtern wirklich ſtattge⸗ D e 1 i 
6ↄI 
Ein Korreſpondent der Times behauptet, es ſei sr deſſelben nach England ſcheint 10 0 1 5 
vor Kurzem ein großes, für den Kaiſer von Ruß⸗ eſchloſſen; vielmehr heißt es, daß in N hi Be feft 
land gebautes ampfſchiff in der Themſe bein hung noch neue Nachri ARE A iefer Bezie⸗ 
Stapel gelaufen, und es werde jetzt im weſtlichen erwartet werden. u „Petersburg 
England mehr als ein Kriegs Dampfſchiff für bl Amſterdam den 11. April. Das H 
Frankreichs Seemacht gebaut, des Landes, w NL ad äußert Beforgniffe hinſichtlich 3 
a ee en gegen England feindliche Beide 3 e des Traktates e 
ratie auf den Trümmern des % is der Delg. Re erung. rt. Sei⸗ 
könnte. Der Korreſpondent fügt bin, 1 533 renz wird der Vor e e e Konfe⸗ 
wCIö e Enke a 
orten eigentlich zu den Docks ten, ges zeichnung ge ehen müſſe, anzugeb * 
hätten aber zu dieſer Arbei ocks der Admiralität, der Auffchub, in Verbi ‚ anzugeben, Jetzt laffe 
ten | 1 t ſich bereit find [ Ä hub, in Verbindung mit dem jun 
weil die Regierun bi 8 nden laſſen, tikel des Independant aufe f aſten Ars 
Schiffszimmerleute A ie Penſion, zu welcher die das Brüffel pendant aufe deutlichſte ſehen, daß 
| a ; £ 5 eler Kabinet das S 
rg gun nach lg beben Die . er e cr Den korg Hie 
; meldet aus Texas 5 pa's unter der Hand di 
im Namen der eigen Merle Be gegeben, dem Sanden e 
gierung den Texianern Frieden und Srümndſchaft ten, morgen erklaren wird, daß mit den 9 
angeboten, wenn ſie ihm 1200 Mann wohlbewaff⸗ den, auch ſeine Anſichtsweiſe ſich verändert on 
use Ledde fen walten, Dice Chr of; Beine Unterzeichnung be& bei, d um Rache 
der Masern beben Kg fü Ihn er „ Bea f 
Mexiko ſoll aben ſich für ihn erklärt, ſelbſt 0 eigie n. 
Hianifegen Häfen wat dern Ahr su 15 ve belt, Apel N 
zeuge angekommen, welche auf d Küſten⸗FJahr⸗ der Bartels und Kats Geri at die Sache 
de ib ihre 85 en Frieden rechner und vor den Aſſiſenhof verwieſen 
b ten trafen. d zwar auf Grund einer Verſchwö ' 
Die neueſten Nachrichte 7 Sicherheit des Staates. Di rung gegen die 
den bis zum 16. Wi en aus New⸗Pork reis pellations⸗Gerichts ates. Die Berathung des Ape 
higend. Noch une i ble ziemlich beru- bie 31, U hat geſtern von 9 Uhr Morgens 
gend, chaͤft ; hr Nachmittags 
. alle Gemüͤther in ae de ces Der Observateur 00 gs u i 
un e 5 5 „ Braunſchwegge eden 25 l eiſe des Herrn Nothomb nach er 
e eben außer daß Sir John Harvey d ngeren Artikel, in welchem er die Urſach 
Punktiicht haben ſoll, auf dem Marshuͤgel, d y der Verzoͤgerung bei dem Unter ich 3 55 
„ wo d u, e gel, dem dens⸗Trakkats in Un zeichnen des Frie⸗ 
50 „erthten, 1 7 5 . Fort dringt das A e 8 art ei⸗ 
übri et habe, und daß dieſes ben, Ban ne genaue Erklarung einiger Punkte = ur 
0 Gand Nichts erwieſen von 25 krie⸗ dae Feil 05 Bezug auf die Kapitaliſation der Schuld, 
von den . Nord- Amerika's als einer G5 es, zie a Tonnengeldes, die Gelder des 
Präſident feine aadechne wird, für welchen der Deutſchen Er Anerkennung Belgiens durch den 
halten habe. Berordentlichen Vollmachten er⸗ Garantieen der Ein n rate 5 kirchlichen 
Nie destheilen. Als n den abgetretenen dan⸗ 
Aus dem Hag a! ande Blättern Pie ee die in Holländifchen 
fand in der Franzöſiſchen Or April. Geſtern Abend vateur, daß es beſſer ſei 1 83 fagt der Obser- 
Ehren des Großfuͤrſten Tron Gallavorſtellung zu der Abſchließung des Trat t = Schwierigkeiten vor 
Ratt, Außer dem hohen u von Rußland hinterdrein dadurch in um 5 Ar befeitigen, ftatt 
o . uͤbrigen N der Kang. 5 5 1 . zu werden. größere Verlegenheiten 
ellun bei. ie 0 . nie der f j 
lum Wat ner ud us Ri 115 5 2 mr 9 
welcher mehrmals in den größt as Publi⸗ nehmen nach, find fie von de : Dem Ver⸗ 
Eindeac amenllich auf Se. Maat Auen Hefen wiſſen topographischen Arbeiten in cpu auf g 
jun b fiele macht haben foll. Nach * A Ka „ Gebiet beauftragt. 1 Bezug auf das 
fühlen überw. die hohen Perfonen, von den 55 ˖ an glaubt hier, daß namentlich der fünfte A 
tigt, einander in die Arme. e⸗ 0 5 des Traktates zu vielen Schwiergtelten Bere 
aſſung geben wird, Dieſer lautet, wie man 


erinnern wird: „Beiderſeitig zu ernennende Kom⸗ 
miſſarien ſollen in Zeit ven 14 Tagen in der Stadt 
Utrecht zuſammenkommen, um zu dem Transfe⸗ 
riren der Kapitale und Renten zu ſchreiten, womit 
zum Betrage von 5 Mill. jährlicher Rente Belgien 
belaſtet werden ſoll. Zugleich follen fie die Archive, 
Karten, Plane und andere Dokumente übernehmen, 
welche Belgien gehoͤren, oder deſſen Verwaltung 
betreffen.“ — Unter den angedeuteten Schwierig⸗ 
keiten bezeichnet man beſonders diejenige, daß die 
Konferenz nirgends beſtimmt hat, durch welches 
Kapital (d. h. zu welchem Zinsfuße kapitaliſirt) 
die 5 Mill. Gulden jaͤhrlicher Belgiſcher Rente an 
Holland aufgebracht werden follen. . 

Eine im Amſterdamer Handelsblad enthaltene 
Nachricht, wonach, einem Londoner Konferenz-Pro⸗ 
tokolle zufolge, die Schleifung aller Belgiſchen Fe— 
ſtungen bevorftände, findet hier nicht den mindeſten 
Glauben und iſt auch wohl nur erfunden, um die 
Gemuͤther von Neuem aufzuregen. 5 

Ungefähr 1400 Remonte⸗Pferde find dieſer Tage 
aus Deutſchland in 1 angekommen. 350 
derſelben wurden fuͤr die Guiden-Regimenter, 100 
für die Gendarmerie bezeichnet. Die Kuiraſſiere 
und die leichte Kavallerie werden ebenfalls eine gute 
Anzahl derſelben erhalten. 14 ſchoͤne Pferde für 
den Generalſtab der Armee beſtimmt, find zu Bruͤſ— 
ſel angekommen. 18 

Schon ſeit einigen Jahren wird an der Einrich⸗ 
tung einer regelmäßigen Verbindung durch Dampf⸗ 
boͤte zwiſchen Antwerpen und Hamburg gearbeitet. 
In dieſem Jahre koͤmmt der Plan endlich zu Stande 
und das Dampfſchiff „Prinzeſſin Victoria“ wird 
am 30. d. M. zum erſtenmale nach Hamburg abs 

ehen. 5 
1 Nachrichten aus der Kohlengrube Horloz zu⸗ 
folge, zählte man bereits an 50 Opfer des letzten 
traurigen Ereigniſſes. Seit ſieben Jahren find in 
den Kohlengruben der Provinz Lüttich durch aͤhn⸗ 
liche Ungluͤcksfaͤlle 283 Menſchen getoͤdtet und 82 
ſchwer verletzt worden. 

C 
Spaniſche Graͤnze. Man ſchreibt aus Ba⸗ 
jonne vom 9. April: „Einer der Adjutanten des 
Don Carlos, der Baron de los Valles, berichtet 
den hieſigen Karliſtiſchen Agenten, in Bezug auf 
die Zuſammenkunft des Don Carlos mit Maroto, 
daß Beide niemals freundſchaftlicher gegen einander 
gen d geweſen ſeien, als jetzt. — Einem Schrei⸗ 

en aus Saragoſſa zufolge, iſt der General von 
Halen, der ſich mit dem Corps des Generals Ayers 
be vereinigt hatte, um Segura auzugreifen, von 
Eſpartero ſeines Kommando's entſetzt. Die Unzu⸗ 
friedenheit hierüber iſt ſehr groß und es ſteht zu be⸗ 
fürchten, daß die Vorfälle in Valencia, wo der 
Brigadier Chacon genöthigt geweſen iſt, das Kriegs: 
geſetz zu proklamiren, in Saragoſſa Nachahmung 
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finden werden. Cabrera hat ubrigens die Generale 
der Koͤnigin, die ihn in Segura glaubten, durch 
einen geſchickten Marſch getaͤuſcht und ſchnell einen 
Streifzug in die von Truppen entbloͤßte Valencia. 
niſche Huerta unternommen. — Man verfichert fo 
eben, der Karliſtiſche General Tarraguel ſei von 
Perigieux, das ihm von den hieſigen Behoͤrden zum 
Aufenthaltsorte angewieſen war, entflohen und am 
7ten Morgens in Vera angekommen.“ 
= Deut ſchland. 

Muͤnchen den 12. April. (A. Z.) Briefen aus 
Athen vom 28. Maͤrz zufolge, die geſtern hier an⸗ 
kamen, herrſchte in jenen T0 en in Griechenland 
eine ‚Kälte, wie ſich die alkeſten Perſonen keiner 
ähnlichen erinnern. Auch die geſtern erwähnten 
Briefe aus Palermo ſprechen von rauhen und ſchar⸗ 
fen Nord⸗Oſt⸗Winden, die den Reiſenden A emp⸗ 
findlich waren, doch auf die dortige Vegetation 
keinen Einfluß uͤbten. a 
Waͤhrend des Vierteljahres vom 1. Januar bis 
zum 31. Maͤrz d. J. wurden hier 433 Kinder ge⸗ 
boren, worunter ſich 212 eheliche und 221 uneheli⸗ 
che befanden. (Baierſche Sittlichkeit! !) 

Frankfurt den 14. April. Die Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung wird wahrſcheinlich erſt in der nächften 
Woche wieder eine Bun halten. Bezweifeln moͤch⸗ 
ten wir aber, daß bis dahin der Herr Graf von 
Wu Bee aus Wien zurückgekehrt fein 
werde. 4 > RS ! 
Die vor kurzem hier angekommenen Bajaderen 
tanzten vorgeſtern im hieſigen Theater. Es genuͤgte 
an der einzigen Vorſtellung, denn weder dieſe In⸗ 
diſchen Priſterinnen noch ihre Tänze gefielen. 

Hannover den 12. April. Die hieſige Zeitung 
meldet: „Seine Königliche Majeſtaͤt haben aller⸗ 
gnädigft geruht, dem Konſiſtorial-Direktor Jo ch⸗ 
mus hieſelbſt den Rang von General-Major 
beizulegen.“ ; 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 9. April. Heute verläßt Herr Zea 
Bermudez nach kurzem Aufenthalte Wien. Herr 
von Zea erſchien nirgends Öffentlich, doch machte 
er gleich nach feiner Ankunft dem Fürften Staats⸗ 
Kanzler, mit welchem er während feiner Amtsfuͤh⸗ 
rung als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
in Madrid, in Geſchaͤftsbeziehungen geſtanden hatte, 
feine Aufwartung. Gleichzeitig mit Herrn Zea war 
auch der in letzter Zeit öfter genannte Karliſtiſche 
General Uranga hier anweſend, einer von jenen, 
welche als Anhänger der Camarilla und des Arias 
Teijeiro in Folge der Unthaten des Maroto aus 
dem Hauptquartier des Don Carlos verbannt und 
nach Frankrnich deportirt worden war. Von Ma⸗ 
roto war inzwiſchen einer der Seinigen, Herr Vial, 
wenn ich nicht irre, früher in der Spaniſchen Die 
plomatie angeſtellt, nach Salzburg abgeſandt wor⸗ 
den. Auch er kam auf einige Tage nach Wien, 
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wo dieſe drei Nepräfeittanfen” der drei Hauptpar⸗ 
teien, welche in dieſem Augenblicke die Halbinſel 
mit ihrem Blute tranken, am Donaugeſtade, im 
„goldenen Lamm“, unter Einem Dache ruhig bei⸗ 
umme wohnten n e e 
Aegypten. ai 
Alexandrien den 16. März. Einem Gerhchte 
zufolge, ſollen hier Vorkehrungen getroffen werden, 
um einen Handſtreiche von Seiten Englands vorzu⸗ 
beugen; denn da England die Erlaubniß zum 
Durchmarſch von 6000 Mann durch Aegypten vers 
langt und der Engliſche Konful erklaͤrt habe, daß 
England in Ausführung des Handels⸗Traktats um 
jeden Preis durchſetzen wolle, ſo iſt das Mißtrau⸗ 
en des Paſcha erregt und man bringt hiermit die 
Berufung Boghos Bei's nach Kahira in Verbins 
ung. 28111 b 1 
Die Truppen- und Munitions⸗ Sendungen nach 
Syrien währen noch immer fort. Es fehlt jedoch 
ſeit einiger Zeit gänzlich an Nachrichten aus jenem 
Lande, da nur die Regietun 8 Eouriere Briefe von 
dort mitnehmen dürfen, die e aber nicht abgeliefert 
werden. Wr 
Griechenland. | 
Athen den 29. März. Se. Maßj. der König 
ernannte dieſer Tage ſeinen Adjutanten Sachinis zum 
Kommandanten des neuen Dampfſchiffes „Otto“, 
Daſſelbe hat die ehrenvolle Beſtimmung, als erſte 


Fahrt nach Otranto zu gehen, und dort den Kron⸗ 


prinzen von Baiern an Bord zu nehmen, um den⸗ 
ſelben hierher in die Arme feines Königlichen Bru⸗ 
ders zu bringen. Die Ankunft des Kronprinzen iſt 

dis auf den 17. April berechnet. 
in (in der „Allg. Zeit.“ erwähntes) Schreiben 
üben vom 19, März meldet: „Herr Lyons 
folge, dien den Juſtruktionen feiner Regierung zus 
Korn er en, Kabinet des Koͤnigs Otto eine Note, 
Nation arte, im Intereſſe der Mitte e der 
daß den Hellen ands, beharre.er auf dem Wunſche, 
ellenen eine Conſtitution gegeben werde.“ 


Se rmifchte Nachrichten. i 
8 en Nachrichten aus dem Bromber⸗ 


ger Regierungs⸗Bezi 5 
Sinus der Biete Zufolge läßt ſich über den 


ig auf die Saaten etwas be⸗ 


e 
urchtet, Naps voß dem Froſte gelitten 
haben werde. T. Die Zahl der Enbeankingg war 
erhlt ärz, gegen den Februar e. gerechnet, etwas 
un Het, die Sterblichkeit jedoch unerheblich. — Vere 
Mad find im März 6. Perſonen; ein Gjähriges 
Kind, chertrank. in der Netze, ein 1% Jahr altes 
eines Kamlufſicht zurhägeläffen, ſiek in das Feuer 
fein Tod die mund gerlatte fh Jo bedeutend, daß 
Fallen ei Jolge war; ein Knecht wurde beim 
Menſchen find on Fee n n ö 


aufgefunden; einer von di 


nehmen, doch wird 


en iſt 


die bereits begonnen hatte, 


derzulegen. — Der Bp 


we 


erfroren, der andere, ein Greis von 60 Jahren, iſt 
wahrſcheinlich vom Schlage getroffen worden, und 
der dritte wurde in einem Walde, abwaͤrts der 
Straße, in ſitzender Stellung, den Hals mit einem 
Riemen au einen Baun kbefeſligt „gefunden. — 3 
Käufer, 2 Scheunen, 6 Stallungen, 1 Brauhaus 
und 6 nicht näher bezeichnete Wirthſchaftsgebaͤude 
find in Folge von 7 Feuersbrünſten zerſtoͤrt worden. 
Einer der Brände iſt abſichtlich angelegt, ein ande⸗ 
rer durch Unvorſichtigkeit entſtanden; dle Entſte⸗ 
hungsart der übrigen ſtebt noch nicht feſt. — Der 
Wohlſtand im Allgemeinen hat gegen früher keine 
Verbeſſerung erfahren; es iſt aber auch nichts ein⸗ 
getreten, was ihn gerade vermindert haben dürfte, 
— Das Fallen der Getreidepreiſe bringt jetzt, wo 
der Landmann ſeinen Ueberfluß an Getreide, wenn 
er nicht Spekulant iſt, dem Getreidehaͤndler ver⸗ 
kauft hat, nur dieſem Verluſt; und ſo wie hieraus 
nur Einzelnen Nachtheil entſteht, ſo ziehen nur 
Wenige aus dem Umſtande Vortheil, daß Pferde 
und Kuͤhe im Preiſe merklich geftiegen ſind, indem 
erſtere, wie verlautet, für das ſüdliche Deutſchland, 
letztere für: den hochgelegenen Theil Galliziens auf⸗ 
gekauft werden. Der Hauptgewinn bleibt immer in 
den Haͤnden der Aufkaͤufer. — Die abwechſelnd kalte 
und naſſe Witterung iſt nicht nur der Beſtellung 
der Aecker zu den Sommerſaaten hinderlich gewe⸗ 
ſen, ſondern ſie hat auch nachtheiligen Einfluß auf 
den Futter⸗Zuſtand geübt. Unter allen Umſtaͤnden 
werden die Saaten erſt ſpaͤt in die Erde gebracht 
werden koͤnnen; ob und welche Nachtheile daraus 
erwachſen durften, läßt ſich kaum vorausſehen. 
Hält die kalte Witterung an, was man vermuthet, 
weil von den Fruͤhlingsvoͤgeln erſt wenige eingetrof⸗ 
fen ſind, ſo duͤrfte eine nachtheilige Ruͤckwirkung 
auf den Wollgewinn nicht ausbleiben. — Im Ge⸗ 
werbebetriebe iſt außer einigen Geſchaften mit Spi⸗ 
ritus, Schwarzvieh und Haͤuten, und et { 
lebhafteren mit Pferden und Kühen, kein ſonſtiger 
Verkehr bemerkbar geweſen. Die Getreidegufuhr 
war in Bromberg regelmäßig, und die Schifffahrt, 
ward durch den Molt 
zum zweitenmal gehemmt; es waren daher im Maͤrz 
auch nur erſt 7 Kähne, mit Gerſte, Roggen und 
Ruͤbſen beladen, durch den Kanal nach Nakel-ge⸗ 
bracht. — Von 1977 Stuͤcken Tuch und 194 Stuͤk⸗ 
ken Boy, welche die Tuchfabrikanten dieſes De⸗ 
artements im März verfertigt haben, iſt nut der 
leinſte Theil verkauft. Mehrere dieſer ſonſt wohl⸗ 
habenden Fabrikanten fangen an, ihr Gewerbe nie⸗ 
. rſtand der Bromberger Kom⸗ 
mune, der jede Gelegenheit benutzt, die Lage der 
Ortsarmen zu 0 7 hat durch Veranftalfung, 
einer A am 9. v. Meder Armen⸗Kaſſe eine 
reine Einnahme von 456 Rthlr. 7 ſgr. 10 pf. vers 
ſchäßft. — Am 30. März, gegen Abend, ſprang der 
jährige Sohn des Drechsler Zieſak, aufgeregt 
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durch einen Streit mit feiner Mutter, die ihm wer 
gen ſeiner Neigung zum Trunke Vorſtellungen 
machte, in das ſehr angeſchwolleue Gonſawka-Fließ 
bei Rynarzewo, Kreis Schubin, und ertrank. Ein 
junger Burſche, Namens Kitzmann, der in der 
Mühe war, ſprang dem Unglücklichen zwar nach, 
um ihn zu retten, mußte aber ſeinen Verſuch auf⸗ 
geben, als jener ihn beim Arm ergriff, unter der 
Frage: „ob er mit wolle“, ihn feſthielt, und nur auf 
Bitten des ꝛc. Kitzmann dieſen losließ. — In der 
Stadt Strzelno, Kreis Inowraclaw, hat am 8. v. 
Mts., in Folge der dort eingeführten revidirten 
Staͤdte⸗Ordnung, die Wahl der Magiſtrats⸗Mit⸗ 
glieder ſtattgefunden. 


An der Eiſenbahn zwiſchen Düffelborf 
und Elberfeld wird jetzt ſehr thätig gearbeitet; 
namentlich iſt die Zahl der Arbeiter durch Schleſier 
ſehr vermehrt worden, welche in großen Zügen, 
mit ihren Werkzeugen verſehen, dort durchpaſſirten. 
Dagegen werden die zur projektirten Minden⸗Köl⸗ 
ner Eifenbahn an mehreren Orten angeſchafften Mas 
terialien und Utenſilien Öffentlich verſteigert, wo⸗ 
nach alſo die Aufloͤſung jenes Projekts ziemlich ge⸗ 
wiß zu ſein ſcheint. N 

Das Frankfurter Journal theilt ein Schrei: 


ben aus Rio de Janeiro vom 24. Dec. v. J. 
über das traurige Schickſal der deutſchen Auswan⸗ 


derer in Braſilien, von einem dieſer unglücklichen 
Getaͤuſchten ſelbſt herruͤhrend, mit. Es heißt darin 
unter Andrem: „Ich kann euch verſichern, daß von 
mehr als 12,000, in den letzten 12 Jahren aus 
Deutſchland dort angekommenen Koloniſten kaum 
1000, und meiſtens im groͤßten Elende, noch am 
Leben ſind, die gerne wieder in ihr Vaterland zu⸗ 
ruͤckkehren würden, wenn fie die Mittel dazu hätten.‘ 

Vor einigen Tagen ſind 28 Perſonen aus Co⸗ 
burg nach Amerika ausgewandert, worunter ſehr 
reiche Leute fein ſollen. Einer ſollte ein Vermögen 
von 80,000 Fl. haben. 

Im Dienſte eines Marſeiller Kaufmanns 
befindet ſich jetzt eine junge Negerin von 12 
Jahren, die ausgezeichnet ſchoͤn und die Tochter des 
Koͤnigs von Bambara iſt. Ein Schiffs⸗Kapitain 
kaufte ſie an den Ufern des Senegal und brachte 
ſie nach Frankreich. In der erſten Zeit ihres Exils 
in Marſeille erlitt ſie fortwährend die furchtbarſte 
Todesangſt, denn ſie glaubte nichts weniger, als 
daß ſie geſchlachtet und verzehrt werden ſolle; die 
Fuͤrſorge jedoch und die Schonung, nüt welchen fie 
namentlich von den Töchtern des Kaufmanns R... 
behandelt wird, haben fie eines Beſſern überzeugt, 
und ſeit ſie ihr junges Leben außer Gefahr weiß, 
acclimatiſirt ſie ſich dem Leben in der Provence ganz 
vortrefflich. Man hat der jungen Koͤnigstochter 
den Namen Urika gegeben. 


K n xx 


Wohlthätig keit. 
Fuͤr die Ueberſchwemmten des Marienburgſchen 
Werders ſind ferner bei uns eingegangen: 6) O. 
7 BEN: 7) Klemm 1 Kthlr.; 8) Chr. R. 


Rthlr. 
Poſen den 21. April 1839. 
Die Zeitungs⸗Expedition 
W. Decker & Comp. 
Bekanntmachung. 5 
Die zur Herrſchaft Czempin gehoͤrigen, im Ko⸗ 


ſtener Kreiſe des hieſigen Regierungs⸗ Bezirks bele⸗ 
genen, vollftändig ſeparirten Vorwerke Borowko 
und Piechanin, das herrſchaftliche Schloß und 
der Luſtgarten, ſo wie das Krug⸗Etabliſſement und 
die Brauerei im erſteren Orte, eine abgeſondert be— 
legene Feldgarten- und Wieſen-Parzelle von 40 
Mor en 142 U◻Ruthen, und ein in der Feldmark 
des Guts Tarnowo belegenes, zur Umfchaffung in 
Wieſen geeignetes Elsbruch von 282 Morgen 166 
IIR., zuſammen mit nachſtehenden Flächen: 


Beſondere 


Vorwerk Vorwerk Feldgarten⸗ u. 
Boröwko.] Piechanin.] Wie 3 Els⸗Bruch.] Summa. 
zelle 
) R.] Mrg. R.] Mrg. N . R. 
Hofe und Bauſtellen, Gewaͤſ⸗ 

er, Gräben, Wege, Luft: 1 

garten und Unland . . 711 532318 —— 11 36 105 | 13 
Nutzbare Garten⸗ und Acker⸗ 

Länderelen . 598 61 1,153 1327 8 Sol — | —] 1,760 | 93 
Wieſen 101165] 51 62 32 62 — — 185 | 109 
ehe 2—2—*2d: 4 87 | 10 411 — I 271130] 362 | 154 

aldungen —— 2222 72 59 — — — — — — 72 59 

Zuſammen .. „ 901 | 61 1,261 | 11] 40 | 142] 282 | 166] 2,486 | 6 
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ſollen als felbfiftändiger Ritterguts-Complex mit 
dem Patronat, der Propination und der Jagdge⸗ 
rechtigkeit auf dem bezeichneten Areal und mit dem 
auf den Vorwerken gehend! Koͤnigl. Inventa⸗ 
rio eſtellun 
air Musa o wie zn darauf =: 
ndlichen, reſp. dazu gehörigen Gebäuden, jedo 
5 „ der bäuerlichen und ſtaͤdtiſchen Ren⸗ 
ten, zum üſten Juli d. J. im Wege oͤffentlicher 
Submiſſion, bei welcher Sr. Excellenz dem Herrn 
Geheimen Staats⸗Miniſter von Ladenberg die 
Auswahl unter den Konkurrenten vorbehalten bleibt, 
zum freien Eigenthum veräußert werden. Das ges 
ringſte Kaufgeld iſt in unſerer Bekanntmachung 
vom 29ſten März und reſp. öten April a. c. auf 
30,358 Rthlr. 
feſtgeſetzt geweſen. Da jedoch höhe: 
rer Beſtimmung zufolge die damals 
dem Erwerber aufgelegte Laſt, das 
Holz⸗Deputat an die Pfarre von 
Czempin und die Schule zu Boröwko 
mit 44 Klaftern jährlich zu üͤberneh⸗ 
men, aufgehoben, und auf den Kö: 
niglichen Forſten zurückbehalten iſt, 
fo erhöht ſich der Anſchlag um ... 1,392 Rthlr, 
und es kommt das geringſte Kauf⸗ 
geld auf CCC ET SU NREBIT, 
zu fiehen, außer welchen von dem Acquirenten 
noch der Taxwerth des bei der Uebergabe auf dem 
Elsbruche von Tarnowo befindlichen Holzes zu er⸗ 
legen iſt. Von dem Kaufgelde von 31,750 Rthlr. 
wird ein Drittheil vor der Uebergabe, ein Drittheil am 
en Juli k. J. und ein Drittheil am 1ſten Juli 
fab berichtigt. Die Vorwerke koͤnnen uͤbrigens be⸗ 
5 erabrieft werden. Die ſpeciellen Bedingungen der 
lönneberung und der Verkaufs⸗Anſchlag und Plan 
neten Ruderzeit in der Regiſtratur der unterzeich⸗ 
Diſtrikts Sadunge Abtheileng und beim Koͤni lichen 
eſehen auanmiſſarius Jacoby zu Czempin ein⸗ 
55 en, auch den ſich dazu meldenden Bewerbern 


ihr erlangen 

; n zugeſandt werden. Der Ter⸗ 

min zur F mengen Supmiffione=Öebote ig auf 
ei en Mai d. J. Vormittags 


anberaumt, bis Bi En Loge diesfaͤllige Offer⸗ 
ten bei uns einzuſenden ſind. Der Bewerber hat ſich 
5 ugleich zu n eine Kaution von 5,500 
Ahle. in baarem Oelde, oder inlaͤndiſchen, vollen 
auf d habenden Scordepadeden oder Pfandbriefen, 
zu de ealges Erfordern bei unferer Haupt⸗Kaſſe 
Poſen am 18. April 1839. 


glich Preußiſche Regierung III. 


; Bekanntmachung. : 
güte 9 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bt, daß die Wahl der Stadt: Verordneten in 


dieſem Jahre am 2 i 
ſtattfinden wird, öen, 27ſten und 28 fte Male 


Die Bürgerrolle und das Verzeichniß der Wählt: 
baren liegt in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht offen.“ 5 

Poſen den 18. April 1839. 

re Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung des im Gneſener 
Kreiſe belegenen adelichen Rittergutes Czeluscin 
auf ein Jahr, von Johannis d. J. ab, ſteht der 
Termin ei Mai 9 

den 11ten ai eur, ormittag 

10 uh > 


pr 

vor dem Deputirten Herrn Ober- Landesgerichts⸗ 
Rath Kraufe an ordentlicher Gerichtsſtelle an, zu 
welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Bromberg den 19. März 1839. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes gericht. 
5 Fdictal =» Citation. 

Ueber den Nachlaß der am 25ſten März 1836 
zu Zakrzewo, Gneſener Kreiſes, verſtorbenen Jo- 
ſepha gebornen Gräfin von Bninska, verwitt⸗ 
weten v. Weſierska, iſt auf den Antrag der le⸗ 
gitimirten Erben der erbſchaftliche Liguidationspro⸗ 
zeß am heutigen Tage eroͤffnet, und zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen an die Nachlaß⸗Maſſe ein 
Termin auf 

den 28ſten Juni cur. 


r 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts-⸗Aſſeſſor Hoff: 
mann anberaumt worden. 

Sämmtliche Gläubiger werden zu dieſem Termine 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden würden. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche durch zu weite 
Entfernung, oder durch andere legale Ehehaften, 
am perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert, werden die 
ge Juſtiz⸗Commiſſarien von Reykowski, 

obeski und Buſchich zu Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, um einen derſelben mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht zur Liquidirung diefer Forde⸗ 
rungen zu verſehen. 

Gneſen den 25. Februar 1839. 

Koͤnigliches Lande und Stadt: Gericht, 
Mut Dan 

Donnerſtag den 25ften d. Mts. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſolen hieſelbſt im Haufe No. 85. am alten Markte, 
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kurſchnermel⸗ 
ſter Günther, mehrere neue Pelzwaaren, Meu⸗ 
bles, Hausgeräthe und Kleidungsſtücke, öffentlich 
verſteigert werden. 

Poſen den 20. April 1839. 


ür Bauunternehmer. 
Für den kommenden Sommer werde ich aus 


Vormittags 
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meiner hinter Gorczinz unweit der Breslauer Chauſ⸗ 
ſee neu angelegten Ziegelei, Ziegel und, auf Be⸗ 
ſtellung auch Kunſtſteine, namentlich zur Anferti⸗ 
gung Ruſſiſcher Röhren, zu billigen Preiſen vers 
kaufen. Proben von der Gute des Materials wer: 
Der meiner Wohnung, Graben⸗Straße No. 17., 
czeigt ..; ... 

1 Poſen den 18. April 1839. 

A. E. Schlarbaum, Maurermeiſter. 


e ee e 
Die geschmackvollsten | 
neuesten Pariser Damen- 
Moden brachte in grösster 
Auswahl u. in jedem Genre 
aufs Preiswürdigste von 
jetziger Leipziger Messe 


= ©. Jahn, 
Posen, Markt No. 52, 


& nde 
CCC 
So eben von der großen Leipziger Meſſe zuruck 
gekommen, bin ich wieder in den Stand geſetzt, die 
allerneueſten Pariſer Moden-Artikel zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, als: ſchoͤne Hauben von 15 ſgr. bis 
12 Rthlr., Damenhüte in dem neueſten Genre von 
4% bis 12 Rthlr.; Blumen, Mousseline de laine, 
Jaconnet- und alle Ball: und ſonſtige Damenklei⸗ 
der, Blonden und Spitzen à antique, Sticke⸗ 
reien aller Art; Damen- und . 


RER 


Rn DIRT, 
Breslauer-Straße No. 19. 
erlegen meiner Putz- und 


Modenwaaren⸗Handlung von No. 5. nach 
No. 28. Breslauerſtraße, in das Madame 
Wiezynska gehörige Haus hiermit ergebenſt an⸗ 
zeige, empfehle ich einem hochgeehrten Publikum 
meine neueſten und geſchmackvollſten Moden für 
Damen zu der jetzigen und kommenden Jahreszeit 
in allen Arten zur groͤßten Auswahl. Durch die 
Entdeckung neuer Quellen und direkte Verbindung 
mit den berühmteſten Städten Frankreichs bin ich 
in Stand geſetzt, dem mich beehrenden Publikum 


Indem ich das 


von den Neuheiten das wirklich Schön fee, und 


u angemeſſen billigen Preiſen, zu offeriren. 
3 Alg keka fe. Breslauerſtr. No. 38. 


Außer unſerm bedeutenden Las 
ger aller Sorten landwirthſchaft⸗ 
licher Saͤmereien empfehlen wir: ti 
die neue Oelfrucht Madia sativa, 5 
Rohan'ſche Rieſenkartoffeln, 
wirklichen Rieſenklee (Trifolium macrorhizum), 
Chineſiſchen Rieſenhauf „ 
Rieſen⸗ oder Waterloo: Kohl, 


große Engliſche Futterrüben (White 

nip), und REES 
aͤchten Rigaer Kron-Leinſaamen e... 
| Gebr. Auerbach, 


Saamen-Handlung. 


globe Tur- 


Thermometer- und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
ichtung zu Poſen, vom 11. bis 20. April 1839. 


Thermometerſtand 


tiefſter hoͤchſter 


Barometer⸗ 
Stand. 


11,14%, [+ , 28 8. N, 
42. + 205 1-2. 4,09, 3 I NW, 
13, 2 2,0 [ 3,06 27 11,0% N. u. SW. 
14. + 4,0% 4. 5, 27 8,0 E u. Ks. 
16. 8090 + 4,8ů 28 0, [NW. 
16. — 3,0 |+ 7,028 1,7 ⸗[SW. u. NG. 
17. — 1,0 [＋ 8,8028 = 0% O. 
18. + 1,5% ( 7,0027 10,9] SO. u. O 
19. + 4,0% |+ 12,0 27 11,0 [S. 
20. + 4,00 [＋ 10,00 28 0, SW. 


Börse von'Berlin. 
Preuss. Cour 


Den 18. April 1839. 5 Briefe Geld. 


Staats Schuldscheine 4035| 1022 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4023| 101% 
Präm«s Scheine d. Seehandlung . . 7274| 7172 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup« ., . 1023 1015 


8805 
| 


eum, Schuldverschr. 


Berliner Stadt- Obligationen 1035 1027 
Könsgsberger dito — — 
Elbinger dito 8 2 — — 
Danz. dito v. in T. 8 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe 1065 | 1003 


Grossherz.Posensche Pfandbriefe 4 


11 e esel 


Ostpreussische dito „oe 4 101 10055 
bommersche dito * 1015 1015 
Nur- und Neumbxkische dio 2 102101 
Schlesische, dito 103 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 97 — 
Gold al marc n n . 215 | 214 
Neue Ducaten „„ ve — 184 
Friedrichsd'ortrt = v0. 4373| 1% 
Andere Goldmünzen a 5 Thl. . 123 127 
Disconto 3 — 1 — 311 4 


Markt⸗Preiſe vom Getraide. 
Fi Derlin, den 15. April 1839, 
Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 RAthlr. 17 Sg. 6 Pf.; Hafer 1 Athlr. 
6 Sgr., auch 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf, 1 
g Zu Waſſer: Weizen (weißer) 3 20 r. 5 Sgr., 
905 3 1255 und, 2 tgl 23 Sgr. 9 Pf.; 
oggen 1 Rthlr. Sgr.⸗ J 
Sgr. 9 Pf.; große Gerſte 1 Athlr. 12 Sgr. 6 Pf.; 


afer 1 Rthlr. 3 Sgr, „auch 1 Rthlr. 2 
01 Pf 8 Erbſen Ahlechte Sorte) 1 Rthlr, 
17 Sgr. 6 Pf. 


Milkwoch / den 13. April 1839, 

Das Sd ock Stroh 7 Rthlr. 25 Sgr., auch 
6 Rthlr. 25 Sgr. Der Centner Heu 1 fthlr. 
2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr. 


* 


